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Verteilungskurve der Kantenstabilität

0,0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,0

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

B
r
u

c
h

w
a
h

r
s
c
h

e
in

li
c
h

k
e
it

Bruchkraft N

Kontakt  Michael Brand • Telefon +49 36601 9301-1971 • michael.brand@ikts.fraunhofer.deJahresbericht 2016/17 

M AT E R I A L -  U N D  P R O Z E S S A N A LY S E
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1 FEM-Simulation des Span-

nungszustands im Kantenbe-

reich einer keramischen Wabe.

2 Teststand zur Messung der 

Kantenstabilität keramischer 

Waben. 

Die zunehmende Bedeutung von Keramik als Konstruktions- 

-

den zur Bestimmung der mechanischen Belastbarkeit unter an-

wendungsnahen Bedingungen. Diese Bedingungen sind durch 

spezielle geometrische wie auch zeitliche Belastungsszenarien 

gekennzeichnet und erfordern Lösungen abseits der etablierten 

und standardisierten universellen Verfahren. Das Labor für Qua-

lität und Zuverlässigkeit des Fraunhofer IKTS entwickelt für diese 

-

me. Ein aktuelles Beispiel ist ein Teststand zur Bestimmung der 

Kantenstabilität von keramischen Waben, der für die Firma 

UMICORE AG & CO. KG entwickelt wurde.

Bei der Verarbeitung von Keramiken mit Wabenstrukturen 

kommt es immer wieder zu Ausfällen, die auf Instabilitäten im 

-

se Mindeststabilität der Kanten Voraussetzung für den weite-

ren Verarbeitungsprozess. Ziel war es deshalb, eine Methode 

zur einfachen und reproduzierbaren Messung der Kantenstabi-

lität zu entwickeln, welche perspektivisch auch für eine stich-

probenartige Wareneingangskontrolle geeignet ist. Auf Basis 

umfangreicher Voruntersuchungen an Mustern aus der Ferti-

gung und der Inspektion der Fertigungsanlagen wurde ein 

Prüfsystem entwickelt und validiert, mit dem die Belastungen 

im Fertigungsprozess simuliert und die Kantenstabilität ver-

schiedener Geometrien keramischer Waben vergleichbar ge-

messen werden kann. 

dazu bis zum Bruch der Kante belastet und die dabei auftreten-

den Kräfte elektronisch erfasst und ausgewertet. Dadurch ist es 

zu bestimmen und zu überprüfen.

 -

 -

 - Entwicklungsbegleitende FEM-Simulationen

 - Prozessevaluierungen mit Fertigungsbegehungen

BAUTEILSPEZIFISCHE PRÜFMETHODEN 
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